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Brutaler Überfall in Döbling:
Sittenwächter verprügeln Teenager!
Brutaler Überfall in Döbling: Jugendliche werden von

Sittenwächtern wegen Beziehung bedroht, Polizei ermittelt.

Döbling, Österreich - Ein brutaler Angriff, der in der Wiener
Öffentlichkeit Besorgnis hervorrief, hat am Donnerstagabend im
Hugo-Wolf-Park für Entsetzen gesorgt. Dabei wurde ein
17-jähriger Österreicher von mehreren jungen Männern
überfallen. Der Überfall steht im direkten Zusammenhang mit
der Beziehung des Jugendlichen zu einer 16-jährigen
Tschetschenin. Gegen 22 Uhr wurde der Teenager von der
Gruppe zur Rede gestellt und war im Handumdrehen in einem
Gewaltszenario gefangen, als einer der Angreifer auf ihn
einschlug und ihn zu Boden stieß. In weiterer Folge wurde er
bedroht, ein Messer wurde gezückt und man forderte den Handy-
Code, um das Mobiltelefon zu stehlen. Als das Opfer kaum noch
Luft bekam, flüchteten die Täter, die sich selbst als



„Sittenwächter“ bezeichneten. Der Jugendliche kehrte nach dem
Vorfall in seine betreute Wohneinrichtung zurück, wo eine
Betreuerin umgehend die Polizei informierte. Ermittlungen des
Landeskriminalamts Wien, Außenstelle West, laufen bereits, und
die Verdächtigen konnten identifiziert werden, berichtet 
exxpress.at.

Die Vorfälle in Wien nehmen besorgniserregende Formen an.
Insbesondere rivalisierende syrische und tschetschenische
Jugendbanden bekriegen sich öffentlich und stellen ein
ernsthaftes Problem für die Sicherheit in der Stadt dar.
Polizeipräsident Oberst Dietmar Berger erläutert, dass die
Spannungen zwischen Tschetschenen, Türken und Syrern unter
den Gruppierungen bekannt sind. In Auseinandersetzungen wird
nicht nur mit Fäusten, sondern auch mit Messern und
Schusswaffen gekämpft. Ein Streit im Arthaberpark, bei dem ein
30-jähriger Österreicher mit tschetschenischen Wurzeln schwer
verletzt wurde, gilt als Auslöser für die aktuellen Konflikte. Die
Polizei hat daher ihre Präsenz, besonders in der Nähe der
U6-Station Jägerstraße, verstärkt. Auch an einem Mittwochabend
wurden zahlreiche Identitätsfeststellungen und Anzeigen
vorgenommen, darunter schwere Nötigung, wie die Die Presse
berichtet.

Gesellschaftliche Hintergründe

Die Problematik mit Jugendbanden in Wien ist nicht allein auf
den Migrationshintergrund der Beteiligten zurückzuführen, wie
Integrationsexpertin Emina Saric betont. Sie sieht die
wachsende Gewalt unter Jugendlichen als Ausdruck tiefgehender
gesellschaftlicher Probleme. Mangelnde Integration und soziale
Statusfrustration spielen dabei eine wesentliche Rolle.
„Jugendbanden können als Symptome einer gesellschaftlichen
Krankheit betrachtet werden“, so Saric. Es gehe oft um „Ehre“
und das Gefühl, in einem harten sozialen Umfeld
überlebenswichtig sein zu müssen. Außerdem neigen
Jugendliche aus schwierigen Verhältnissen eher zu kriminellem
Verhalten, um sich Gehör zu verschaffen und ihren Platz in der
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Gesellschaft zu finden, sagt Saric in einem Artikel auf vienna.at
.

Die Herausforderungen, vor denen die Integration steht, sind
groß. Besonders für minderjährige Flüchtlinge ohne familiäre
Bindungen sind Hilfsangebote und stabile Strukturen
unabdingbar, um eine positive Entwicklung zu gewährleisten.
Die Bundesregierung plant daher ein umfassendes
Integrationsprogramm, das diese Themen aufgreift. Ohne klare
Regeln und Rückhalt aus der Gesellschaft, wird es immer
schwieriger, ein harmonisches Miteinander zu fördern.
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